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Antrag  

für den 
Rat   
am 16. Juli 2021 
 

 

Göttingen, 1. Juli 2021 
 

Der Rat der Stadt Göttingen möge beschließen:  

Der Rat der Stadt Göttingen und der Oberbürgermeister der Stadt Göttingen fordern die 

niedersächsische Landesregierung auf, den Gesetzentwurf zur Neugestaltung des niedersächsischen 

Rechts der Tageseinrichtungen für Kinder und der Kindertagespflege (NKiTaG) zu überarbeiten.  

In der Neufassung sollen die Bedürfnisse von Kindern und Erzieher*innen in den Mittelpunkt rücken. 

Das heißt: Die dritte Erziehungskraft pro Kita-Gruppe muss ins Gesetz, Erzieher*innen brauchen mehr 

Verfügungszeit, eine Fachberatung für die KiTas muss gesetzlich verankert werden, es braucht 

wirksame Maßnahmen gegen den Fachkräftemangel und es muss die Verpflichtung zur Inklusion ins 

Gesetz aufgenommen werden. 

 

Begründung:  

Jüngst erreichte uns ein Brief aus einer Göttinger Kindertagesstätte. Darin wurde deutlich gemacht, 

wie verzweifelt die Erzieher*innen angesichts des vorgelegten Entwurfs zum KitaG durch die 

Landesregierung sind. Dieser Brief kam für uns nicht unerwartet, hat uns in seiner Deutlichkeit aber 

doch überrascht. Er hat uns klargemacht: Wir müssen handeln und gemeinsam dieses KitaG 

verhindern! 

Nicht nur die Erzieher*innen, auch wir als Kommunalpolitiker*innen sind sauer auf diese 

Landesregierung wegen der vollkommen falschen Prioritätensetzung, erst die Kitas beitragsfrei zu 

machen, um sich gegebenenfalls später um die Qualitätsverbesserung zu kümmern. Gespart wird am 

falschen Ende. Diesem Entwurf des KitaG sehen wir alle an, dass aus den angekündigten 

Verbesserungen aus finanziellen Gründen nichts werden kann.  

Dieses KitaG verschärft den Fachkräftemangel, da die Arbeitsbedingungen nicht verbessert werden. 

Es raubt den Kindern die Möglichkeit, sich gut zu entfalten. Und es sorgt für ein dickes Minus im 

kommunalen Haushalt.  

Also: Lassen Sie uns gemeinsam dieses KitaG verbessern! 
 


